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Haupt- und Finanzausschuss, 18.03.2025 
Dez. II / Amt für Soziales und Integration 

 
öffentlich 

Beantwortung von Anfragen 
 
Anfrage von: WLH-Fraktion 
Datum / Uhrzeit: 07.03.2025 / 06:14 Uhr 
Eingang per: Mail  
Thema: Sicherheitsdienst für die Wohnunterkunft Ellscheid 9 - dargestelltes 
Brandschutzproblem im FOA am 06.03. 
 

 
Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke, 
sehr geehrte Frau Herz, 
 
gestern in der FOA-Sitzung erfuhren wir vom Regionalbeauftragten der Polizei,  
PHK Nellen, dass dieser eine e-cebius-Auswertung zu Einsatzgeschehen in der  
Unterkunft Ellscheid 9 und für das gesamte Areal der Wohnunterkünfte durchgeführt 
hatte. 
 
Diese Auswertung der Polizei hätte in 460 Tagen insgesamt 30 Einsätze ergeben. 
Von diesen 30 Einsätzen seien nur 13 Einsätze "polizeirelevant", d.h. andere 
Einsätze 
seien u.a. die Vollstreckung von Geldhaftbefehlen, wie er erklärte. 
 
Die 13 "polizeirelevanten" Einsätze in 460 Tagen hätten in den Nachtstunden 
stattgefunden. 
In den anderen Wohnunterkünften an der Ellscheid hätten keine entsprechenden 
Einsätze stattgefunden. 
 
Daraufhin teilten Sie Frau Herz mit, dass diese Auswertung der Polizei ihnen 
erst vor der Sitzung vorgelegen habe. 
 
Die erst am 26.02.2025 erstellte Beschlussvorlage der Verwaltung, 
Einsatz von zwei Sicherheitsmitarbeiter*innen 24/7 ab dem 01.04.2025 (00:00 Uhr) bis 
31.03.2027 (24:00 Uhr) mit der Möglichkeit der Vertragsverlängerung bis spätestens 
zum 31.03.2029 änderten sie daraufhin mündlich. 
 
Jetzt wollten sie nur noch in der Zeit von 20:00 Uhr bis 06:00 Uhr einen zwei 
Personen Sicherheitsdienst. 
 
Genau dieses Verwaltungshandeln bestärkt noch mehr die Forderung der WLH-
Fraktion, dass das Dezernat für Ordnung und Sicherheit, welches sich gestern mit 
keinem Wort zum Top geäußert hatte, eine ordentliche Gefährdungseinschätzung 
/ Gefährdungsanalyse durchführt. 
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Für die WLH-Fraktion erhielt ich nach mehrfacher Nachfrage die Information 
von Herrn Schneider als Leiter des Sozialamts, dass es "13 extrem auffällige 
Menschen in der Ellscheid 9 geben würde", dazu hatte er weitergehend ausgeführt 
"das sind alles Deutsche aus dem Wohnungslosenbereich mit 
Suchtproblematiken". 
 
Sie Frau Herz führten dann aus, dass das Hauptproblem in der Auslösung der 
"funkvernetzten Rauchmelder" liegen würde, weil diese Bewohner in den Zimmern 
Rauchen und Essenkochen würden entgegen der Hausordnung. 
Wenn der Rauchmelder in einem Raum auslöst, würde dieser aufgrund der 
"Funkvernetzung" im gesamten Wohngebäude auslösen, welches dann die anderen 
Bewohner*innen veranlassen würde wegen der nächtlichen Ruhestörung die 
Rauchmelder zu zerstören. 
 
Auf meine Nachfrage wie oft dies geschehen sei, teilte Herr Schneider mit 4 x in 2024. 
Eine Auswertung zu den damit verursachten Kosten sei bis gestern nicht erstellt 
worden. 
Diese Auswertung wann, welche Schäden durch was in der Unterkunft Ellscheid 
9 seit dem 01.01.2024 bis heute entstanden sind, bitte ich nachzuliefern. 
 
Sie Frau Herz betonten, dass bei einem Ausfall der Rauchmelder der Brandschutz 
nicht gewährleistet sei und damit eigentlich alle 27 Personen in der Wohnunterkunft 
Untergebrachten sofort anderweitig unterzubringen seien. 
Dies sei aber nicht möglich und daher betrachten Sie den Sicherheitsdienst als 
notwendig, damit dieser dann immer sofort auf die Auslösung des Rauchmelders 
reagieren könnte.  
 
Die Mitteilung von Herrn Schneider, dass man diese Menschen nicht einfach auf die 
Straße setzen könnte, irritierte mich und ich verwiese auf §2 abs. 7, § 4 Abs. 2 Nr.4 
Satzung zu den Wohnunterkünften, welche der Rat der Stadt Haan am 24.10.2023 
einstimmig beschlossen hatte. 
 
Wie gestern vorgelesen: 
§2 Abs. 7 Aus wichtigem Grund kann die Bürgermeisterin bestimmten Personen das 
Betreten der Unterkünfte auf Zeit untersagen. 
 
§4 Abs. 2 Nr.4 Die Einweisung (Anmerkung: Unterbringung in der Wohnunterkunft) 
soll widerrufen werden, wenn die Benutzer_innen 
schwerwiegend oder mehrfach gegen diese Satzung, die jeweilige 
Benutzungsordnung der Unterkunft, die jeweils geltende Hausordnung oder gegen die 
mündlichen bzw. schriftlichen Weisungen der in § 2 Abs. 5 genannten Bediensteten 
der Stadt Haan verstoßen haben 
 
Auf meine Nachfrage an Sie Frau Dr. Warnecke, wie oft Sie die Versagung 
ausgesprochen hätten, antwortete Herr Schneider überraschend, dass die Satzung 
aufgrund der Rechtsprechung des OVG NRW zur Unterkunftsunfähigkeit gar nicht 
umsetzbar sei. 
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Dazu bitte ich um detaillierte schriftliche Information, da die Satzung der Stadt 
Haan nach m.E. nur Inhalte aufweisen sollte, welche auch tatsächlich rechtlich 
umsetzbar sind. 
Wie kann hier die Satzung zielführend geändert werden? 
 
 
Aufgrund des Beratungsbedarfs von SPD und WLH kam es gestern zu keiner 
Abstimmung. 
 
 
Da Sie Frau Herz zum Ende der Diskussion zum Top ausführten, dass sie gar nicht 
wüssten, was in einer neuen von der WLH-Fraktion geforderten Beschlussvorlage 
aufgenommen werden sollte, weil Sie alle Fragen beantwortet hätten, verwies ich auf 
meine in der Sitzung gemachten Ausführungen. 
 
Vorsorglich und zur Entlastung vom Schriftführer aber jetzt auch noch 
schriftlich:  
Weiterhin fehlt die seit dem 23.02.2025 von der WLH-Fraktion angeforderte 
Einschätzung der Ordnungsbehörde zum Umfang des Ausschreibungsinhalts. 
Für den HFA ersuche ich weiterhin diese mitzuteilen. Eine Bewertung erfolgt aufgrund 
einer Analyse des Einsatzgeschehens. Daher sollte zur Bewertung die Fragestellung 
beantwortet sein: 

1. Zu wie vielen Einsätzen des KOD kam es seit dem 01.01.2024 bis heute in der 
Unterkunft Ellscheid 9? 

2. Zu wie vielen Einsätzen der FW Haan kam es seit dem 01.01.2024 bis heute 
in der Unterkunft  Ellscheid 9? 

 
Weiterhin fehlt die seit dem 27.02.2025 für die WLH-Fraktion gestellte Frage: 
Welche anderen Möglichkeiten von den Fachämtern Sicherheit & Ordnung und 
Soziales wurden geprüft,  
um die ansatzweise dargestellte Problematik am Standort in den Griff zu bekommen. 
 
 
Aufgrund der Ausführungen von PHK Nellen im FOA, - 13 polizeirelevante Einsätze in 
460 Tagen, 

ohne Empfehlung der Polizei für einen Sicherheitsdienst - ergeben sich nun die 
nachfolgenden Fragen,  
welche ich in der neuen Sitzungsvorlage zum HFA ebenfalls beantwortet sehen 
möchte. 
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1. Welche Personalkosten ergeben die Einstellung von zwei zusätzlichen 
Hausmeistern für die Ellscheid? Wie viel würde die Einführung eines 
Sicherheitsdienstes an der Ellscheid 9 kosten? 
 

2. Können ca. 6-8 Brandschutzhelfer in (allen) den Wohnunterkünften an der 
Ellscheid durch die FW Haan ausgebildet werden, welche im Fall einer 
erneuten Rauchmelderauslösung die Aufgabe zeitnah übernehmen können, 
welche aktuell von den Hausmeisterin in einer 24/7 Rufbereitschaft sehr 
zeitverzögert ausgeübt werden? 

Könnte eine Tätigkeit als Brandschutzhelfer auch eine "Arbeitsgelegenheiten 
für Menschen mit Fluchthintergrund " sein? 

Anmerkung: Gem. den Ausführungen in der Sitzung sei es zur vollständigen 
Zerstörung der Rauchmelderanlagen gekommen, weil die Hausmeister erst 
zeitverzögert eintrafen. 

3. Welche anderen technischen und/oder organisatorischen Möglichkeiten für die  
Erfüllung des Brandschutzes an der Ellscheid 9 gibt es?  
 
Dazu bitte eine Ausführung der FW Haan und des Gebäudemanagements. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Meike Lukat                                                                                  
- Fraktionsvorsitzende WLH-     
 

Fraktion Wählergemeinschaft Lebenswertes Haan 
Geschäftsstelle: Berliner Str. 6, 42781 Haan 

Tel.: 02129/ 57 82 9 82 (AB) 
Vorsitzende Meike Lukat, Am Kauerbusch 12, 42781 Haan Tel: 02129/6649 

stellv. Vorsitzende Annegret Wahlers, Königstr.16, 42781 Haan, Tel: 02129/59464 
Geschäftsführerin WLH-Fraktion: Barbara Kamm, Am Kauerbusch 10, Tel.: 

02129/7794 
Email: Ratsfraktion@wlh-haan.de 
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